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Opernhaus zu Frankfurt a. M.“).

zum Logengange des I. Ranges führenden Umgange hat in Wien große Aehnlichkeit

mit derjenigen in Paris, auch die Verbindung mit den Rangtreppen, durch welche die

Benutzung diefes Umganges und des Foyers den Befuchern der oberen Ränge ermög-

licht wird.

In Frankfurt find alle diefe Verhältnier etwas eingefchränkter. Die Verbindung des

Foyers mit dem I. Rang ifi durch eine nur an den beiden Seiten des Treppenhaufes an-

gelegte Galerie hergeftellt; die Rangtreppen haben keine Verbindung mit diefen Galerien;

[chen das Publikum des II. Ranges wird alfo nur auf Umwegen in das Foyer gelangen
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können und folglich wenig Genuß und Nutzen davon haben. Hierin mufs ein Mangel

erkannt werden; denn im allgemeinen iR der Unterfchied zwifchen den Befuchern des I. und

denjenigen des II. Ranges nicht fo grofs, um letztere, fozufagen, von der Gemeinfamkeit

mit erfleren mehr oder weniger auszufchliefsen.


